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DO ISSES:

41 RHEINPFALZ-Leser ha ben un ser Rät sel bild vom 4. April rich tig erkannt. Wir hat ten nach

der his to ri schen Stra ßen bahn gesucht, die auf dem Park platz des Wohn- und Ge wer be kom -

ple xes De pot LU an der Rhein al lee in Süd steht.

Gesucht: His to ri sche Bahn am De pot LU

VON STEF FEN GIERESCHER 

Besser als Ex per te Hans We ber hät te man un ser Rät sel nicht aufl ö sen können: „Die Bahn

steht am ehe ma li gen De pot und hat die Num mer 157. Ich weißt das, weil ich die se als Li nie 12

als Fah rer von Op pau nach Rhein gön heim von 2002 bis 2008 selbst ge fah ren habe.“ Von der

„Café-Straßenbahn auf dem Platz vor dem al ten Straßenbahndepot“ schreibt Kars ten Wicke.

„Bei der Auf stel lung mit tels Schlepp fahr zeug hat mein ehe ma li ger Schul ka me rad Klaus Gut -

zer die Haus her rin Bir git Stärk tat kräf tig unterstützt“, be rich tet Ma ria An na Reil. Den

„Duewag Ge lenk trieb wa gen GT 8“ hat nicht nur Mi cha el Twer tek als sol chen erkannt. Dan ke

für die zahl rei chen und sehr net ten Zuschriften! 



Vorm ehe ma li gen Stra ßen bahn de pot in Süd steht die blaue Bahn aus dem Jahr 1971 seit 20.

Au gust 2019. An die sem Diens tag wur de sie von ei nem Schlepp fahr zeug an ih ren Platz

gebracht. We gen der ab ge lau fe nen Haupt un ter su chung konn te die his to ri sche Bahn nicht

mehr selbst fahren, wie Mar kus Roth da mals erklärte. Er ist Ver eins spre cher des Nah ver kehrs -

mu seums Rhein-Neckar „Depot 5“. Die Bahn wä re sonst von den Rhein-Neckar-

Verkehrsbetrieben (RNV) aus sor tiert worden, „um Platz zu schaf fen für neue Bahnen“, wie

Roth erzählte. Seit her hat die et wa 30 Me ter lan ge und an lass be zo gen gas tro no misch ge nutz -

te Bahn auf dem Park platz des Wohn- und Ge wer be kom ple xes ein neu es Zu hau se gefunden. 

Die Idee, an den Ort, wo einst Stra ßen bah nen ein Dach über dem Kopf fanden, wie der eine

sol che hinzustellen, ist schon älter. Bei ei nem Tag des of fe nen Denk mals hat te der stell ver -

tre ten de Vor sit zen de des Nah ver kehrs mu seums das De pot LU be sucht und sich mit des sen

Be trei be rin Bir git Stärk unterhalten. „Da ist die Idee entstanden“, be stä tigt Stärk, die da mals

ge mein sam mit al len Ge schäfts leu ten aus dem De pot am 31. Au gust ein Som mer fest fei er te –

in klu si ve neuer, al ter Straßenbahn, die auch ins Pro gramm ein ge bun den wurde. 

Millionenbetrag in ves tiert  

Bis 1996 dien te der denk mal ge schütz te und 1910 in Be trieb ge nom me ne Kom plex in Süd als

Straßenbahn- und spä ter als Kulturdepot. Die Og gers hei mer Un ter neh me rin Stärk in ves tier te

ei nen mitt le ren ein stel li gen Mil lio nen be trag in das his to ri sche Ge bäu de en semb le zwi schen

der Karl-Krämer-Straße und der Rhein al lee und bau te es zu ei nem hoch wer ti gen

Einzelhandels- und Wohn stand ort mit rund 60 Ar beits plät zen um. 

Offiziell er öff net wur de das De pot LU am 5. No vem ber 2015. Im frü he ren Ver wal tungs ge bäu -

de ent stan den gut 20 Wohnungen. In der ehe ma li gen Fahr zeug hal le sind meh re re Fir men

angesiedelt. Zu dem wird das De pot LU als Ausstellungs- und Ver an stal tungs ort genutzt. Das

ge sam te Areal um fasst 9800 Quadratmeter. 2800 da von wer den ge werb lich genutzt, 1450 sind

Wohnraum. Der Rest sind Frei flä chen (Arkadenhof, 1400 Quadratmeter, Park- und Vorplatz). 

Der klei ne Nachmittagsmarkt, der sich am De pot LU eta bliert hatte, legt un ter des sen eine

Pau se ein. Laut Markt meis te rin Sand ra Wag ner sind die Be trei ber der Stän de we gen der an ge -

spann ten Wirt schafts la ge gezwungen, ihr Ge schäfts mo dell zu überdenken. An fang Au gust

2021 war der neue Markt gestartet. Je den Don ners tag von 11.30 bis 18 Uhr gab es dort Obst

und Gemüse, Feinkost, Kä se und an de re Köst lich kei ten zu kaufen. Jetzt wol len die Händ ler

auf un be stimm te Zeit pausieren. Denn für sie ha be sich die Si tua ti on in den ver gan ge nen Wo -

chen durch die Preis stei ge run gen deut lich verschärft. Die lau fen den Kos ten für die Stand be -

trei ber sei en mitt ler wei le so hoch, dass dies beim Ver kauf der Pro duk te nicht mehr dar stell bar

sei.  

Eine gu te Nach richt ist Wag ner zufolge, dass die be lieb te Feld kü che wei ter hin ei nen Mit tags -

tisch an bie ten wird. Und das so gar zwei mal wöchentlich. We gen der po si ti ven Re so nanz gas -

tiert die Feld kü che nun im mer diens tags und don ners tags von 11 bis 14 Uhr am De pot LU. Ab



11. April stößt ein Spar gel stand hinzu. 

Gemeinsam mit Ge schäfts füh re rin Bir git Stärk baut Sand ra Wag ner auch das Ver an stal tungs -

pro gramm am De pot LU aus. Nach ei nem er folg rei chen Kinder-Flohmarkt An fang März sei im

Mai ein re gu lä rer Floh markt geplant. Im Sep tem ber soll es ei nen zwei ten Kin der floh markt ge -

ben und am drit ten Ad vents wo chen en de wie der ei nen klei nen Weihnachtsmarkt. 

Aus den rich ti gen Ein sen dun gen ha ben wir zwei Ge win ner ausgelost, die ver stän digt werden:

Je zwei RHEINPFALZ-Tassen ge won nen ha ben An ton May aus Fran ken thal und Eri ka von

Uss lar aus Schifferstadt. Das nächs te „Wo isses?“ gibt’s im Mai. 


